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In Gültlingen ist die Maul - und Klauenseuche wieder
erloschen.

Deutscher Ueichstag.
* Werkt« , 24. April . Graf v . Balle st rem eröffnete

die Sitzung mit folgenden Worten : „ Das badische Land feiert mit
dankbarem Aufblick zu Gott das 50jährige Regierungs¬
jubiläum seines geliebten Landesfürsten des Großherzogs
Friedrich von Baden . Als naher Verwandter unseres Kaisers,
als treuer Berater und siegreicher Waffengefährte des hoch¬
seligen Kaisers Wilhelm des Großen hat derselbe an Deutsch¬
lands Größe hervorragenden Anteil und hat dadurch dem
Herzen des deutschen Volkes immer nahe gestanden , sodaß
ich um die Ermächtigung bitte , dem hochverehrten Bundes-
fürsten die ehrerbietigsten Glückwünsche des Reichstages aus
Veranlassung seines Jubiläums drahtlich zu übermitteln.

"
(Allseitiger Beifall .) Die Ermächtigung ist mir erteilt , ich
konstatiere das . Darauf wird die erste Beratung des Gesetz¬
entwurfes betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben
fortgesetzt. Abg . Graf v . Bernstorff-Langenburg (Rp .) be¬
grüßt den Entwurf als Fortschritt, und ist für Kommissions¬
beratung . Ueber Einzelheiten werde sich in der Kommission
reden lassen . Abg . Dr . Mülle r -Meiningen (freistVp.) giebtzu-
nächst eine Schilderung der Verhältnisse in der Spielwaren¬
industriein Meiningen und geht sodann auf die Kinderarbeit in
der Landwirtschaft ein . Der Kampf gegen die exceffiveKinder¬
arbeit muß mit allem Nachdruck ausgenommen werden . Er
betont, daß man den Kindern am besten helfe , wenn man
den Eltern helfe durch bessere Lohnzahlung . Eine solche
sei aber nicht möglich , wenn eine falsche Wirtschaftspolitik
eingeschlagen werde . (Sehr richtig und lebhafter Beifall
links.) Meiningischer Staatsminister Dr . Frhr . v . Heim
sucht nachzuweisen , daß die vom Abg . Müller geschilderten
Zustände in der Spielwarenindustrie in Meiningen nicht
allgemein seien. Auswüchse bedaure die Regierung selbst
auf das Lebhafteste . Abg . Reiß Haus (Soz .) kritisiert in
noch schärferer Weise als der Abg. Müller die Meininger
Verhältnisse und verbreitet sich dann eingehend über die
Kinderarbeit auf dem Lande, wo teilweise die entsetzlichste
Ausbeutung herrsche . Abg. Röllinger (Elsässer ) begrüßt
die Vorlage als Kulturfortschritt und konstatiert mit Genug-
thuung , daß in Elsaß-Lothringen von einer Ausbeutung der
Kinderarbeit nicht die Rede sein könne . Abg. Gamp (Rp .)
wendet sich gegen die Ausführungen der sozialdemokratischen
Redner. Die Kinderarbeit auf dem Lande sei besonders
im Interesse der mittleren und kleineren Besitzer unentbehrlich.
Schaffe man der Landwirtschaft bessere Existenzbedingungen,
so könne sie auch bessere Löhne zahlen. (Beifall rechts .)
Abg. Stöcker (wildkons .) tritt für den Entwurf cm , doch
müsse man behutsam und mit Schonung an diese ersten Ein¬
griffe in die Rechte der Familie Herangehen . Abg . Müller-
Rudolstadt (nat .) ist gleichfalls für den Entwurf . Abg.
Re iß Haus (Soz .) wendet sich gegen die Abg . Gamp und
Stöcker . Der Gesetzentwurf geht an eine Kommission . Morgen
Seemannsordnung.

* Werliv , 25. April . Der Präsident Gras Ballestrem
teilt mit , daß der Großherzog von Baden für das Glück¬
wunschtelegrammdes Reichstags zum 50jährigen Regierungs¬
jubiläum telegraphisch seinen Dank ausgesprochen hat . Es
folgt die 3 . Lesung der Seemannsordnung , zu welcher eine
fast endlose Reihe von Abänderungsanträgen gestellt ist.
Abg . Frese (sreis. Ver.) empfiehlt die Kompromißanträge
Frese und Genossen und hofft , daß durch Annahme der¬
selben etwas Ersprießliches für die Rhedereien sowohl wie
für die Schiffsleute zu Stande kommen wird . An der
Generaldebatte über die Seemannsordnung beteiligen sich
weiter die Abgg. Metzger (Soz .) ., Dr . Seniler (natl .),
Borgmann (sreis. Vp .), Sch w a rtz - Lübeck (Soz .),
Kirsch (Centr.) , Raab (Antis .), Dr . Stockmann (Rp .)
und Kontreadmiral Schmidt. Hierauf beginnt die Spezial¬
diskussion , die bis K 37 fortgesetzt wird. Samstag Weiter¬
beratung.

LandesnaHrnchten
* Kork , 24 . April . Schultheiß Süßer von Mühlen

hat sein Amt niedergelegt. Die Neuwahl ist auf den 3 . Mai
anberaumt worden.

* Stuttgart , 24 . April . Die Steuerkommission hat
heute auch die Kapitalsteuer in zweiter Lesung erledigt. In
Art . 6 wurden nun auch die Realgemeinden, in Art. 7 die
Versicherungsvereine, in Art . 15 die Familienfideikommisse
und Stammgüter ausgenommen und in Art . 16 die Unent¬
geltlichkeit der Abschrift gestrichen ; bei Art. 23 (Teilnahme
und Begünstigung, Haftung des Auftraggebers) wurde der
Entwurf , entgegen einem Antrag Betz mit 7 gegen 4 Stimmen

wiederhergestellt , nachdem bei der Einkommensteuer die be¬
treffende Bestimmung unverändert geblieben ist. Auch sonst
wurden noch kleine Aenderungen vorgenommen und die
Eingabe des Stuttgarter Vereins für Fremdenverkehr für
erledigt erklärt . Eine von Gröber veranlaßt geschäftliche
Erörterung hatte zum Resultat, daß die Feststellung des
Einkommensteuerberichts unmöglich früher zu bewerkstelligen
und über 4 Wochen erfolgen soll, die der anderen Berichte
in der Woche vor Pfingsten , so daß in der zweiten Woche
nach Pfingsten, gemäß der Ansicht der Kommission , welche
dem Kammerpräsidenten mitgeteilt werden soll, der Landtag
zunächst zur Beratung anderweitiger Gegenstände zusammen¬
treten könnte.

* Leilöronn , 25. April . (Von der Gewerbebank.)
Aus dem Konkurs der Gewerbebank wird demnächst die
erste Auszahlung mit 50 "/« des Guthabens erfolgen.* Altheim , OA. Ulm, 24 . April . Der Bauer Joh . G.
Eckhardt hier stand schon länger im Verdacht der Wild¬
dieberei ; der k. Forstwart Striekel Paßte ihm deshalb scharf
auf und erwischte ihn richtig am Sonntag nach V » 10 Uhr,
wie er im Jagdgebiet des Jagdpächters Wittlinger eben
einen Rehbock sich aneignen wollte. Eckhardt hatte tags
zuvor ein Tellereisen auf den Rehwechsel gelegt ; darin fing
sich dann der Bock mit dem linken Vorderlaufe und man
kann sich die Qualen denken, die das arme Tier einen Tag
lang auszustehen hatte, bei den vergeblichen Versuchen , sich
von dem Eisen loszumachen. Der Jagdfrevler sitzt jetzt
hinter Schloß und Riegel und sieht einer hoffentlich exem¬
plarischenStrafe für seine tierquälerische Schandthat entgegen.* (Verschiedenes.) Ein in Wellberg, O .-A. Hall,
zugereister Handwerksbursche, Hermann Seuffert , Buchbinder
aus Blaubeuren , wurde in einem Gasthaus , wo er über¬
nachtete , tot im Bett aufgefunden. Nach seinen Papieren
ist S . erst am 20. April aus dem Kgl. Landesgefängnis
Hall entlassen worden. — Um dem massenhaften Auftreten
der Maikäfer zu steuern , wird seitens der Stadtgemeinde
Eßlingen für 1 Simri Maikäfer 70 Pfg . vergütet. —
Zur diesjährigen Rekrutierung im württembergischen Oberamte
Waiblingen lieferte der Postbote Bah seinen 11 . Sohn.
9 seiner Söhne haben bereits im Heere gedient . Dieses
seltene Vorkommnis der Einstellung von zehn Söhnen aus
einer Ehe in die Armee ist dem König zur Kenntnis ge¬
kommen. Er hat dem in sehr bescheidenen Verhältnissen
lebenden 75 Jahre alten Vater eine namhafte Geldgabe
übermitteln lassen.

* Hechingen, 23. April . Nicht nur die Not, auch die
Bethätigung „ christlicher Nächstenliebe " kann den Menschen
zum Verbrecher machen , wie ein heute vor dem hiesigen
Schwurgericht verhandelter Fall zeigt . Der Schneidermeister
Bonier von Krauchenwies, dem die Stelle eines Kassiers
der Ortskrankenkaffe des Oberamts Sigmaringen übertragen
war , ließ für die Krankenschwestern ein Heim bauen und
da die eigenen Mittel nicht ausreichten, eignete er sich mit
der Zeit aus der Kaffe etwa 5322 Mk . an. Die Staats¬
anwaltschaft und die Geschworenen betrachteten die Sache
aber von einer anderen Seite , so daß der Gerichtshof auf
eine 1 ^ jährige Gefängnisstrafe erkannte.

* .Karlsruhe , 25 . April . Der Großherzog hat der
„ Karlsruh . Ztg .

" zufolge anläßlich des 50jährigen Regierungs¬
jubiläums einer größeren Anzahl gerichtlich zu Freiheits¬
strafen verurteilten Personen teils durch vollständigen oder
teilweisen Strafnachlaß , teils durch die Anordnung der vor¬
zeitigen vorläufigen Entlassung oder der vorzeitigen Beur¬
laubung auf Wohlverhaltung eines Teiles ihrer Strafen Gnade
erwiesen . Der Großherzog stiftete eine Jubiläumsmedaille in
Bronce am Bande , welche im Besitz der Erben des Dekorierten
bleibt. Es erfolgten bereits zahlreiche Verleihungen.* Gumbinnen , 25 . April. (Krosigk-Prozeß.) Heute
wurde der Unteroffizier Grigat vernommen, den Rittmeister
v . Krosigk kurz vor der That in der Schreibstube durch
einen Gemeinen ersetzt und mit drei Tagen Arrest bestraft
hatte. Nach langer Vernehmung protestierte Verteidiger
R .-A . Horn gegen die Vereidigung des Zeugen, weil er
selbst der That dringend verdächtig sei . Das Gericht be¬
schließt trotzdem die Vereidigung. Es folgt die Vernehmung
der Mutter des Angeklagten , Frau Wachtmeister Marten.
Sie wiederholt die in der vorigen Verhandlung gemachten
Aussagen.

js Gumbinnen , 25. April . In der heutigen Nachwittags¬
sitzung wurde insehr eingehender Weise der Vizewachtmeister
Bunkus als Zeuge vernommen. Dieser giebt auf Befragen
des Verteidigers Rechtsanwalts Horn zu, daß er gehört
habe, die alte Frau Schlemminger und Frau Schillert hätten
ihn als mordverdächlig beschuldigt . Er habe aber diesen
Aeußerungen keine Bedeutung beigelegt . Hätte die Frau
Schillert ihm diese Beschuldigung ins Gesicht gesagt , so

würde er sofort Anzeige erstattet haben. Frau Schlemminger
soll zu ihm gesagt haben : „ Auf dem Regimentsbureau sehenwir uns wieder! " Sie soll auf dem Regimentsbureau zu
Protokoll vernommen worden sein. Das Protokoll sei aber
verbrannt worden. Der Zeuge bemerkt, von alle dem sei
ihm nichts bekannt . Der Vertreter der Anklage bemerkt, er
habe sich überzeugt , daß Frau Schlemminger eine geistigetwas schwache Frau sei . Der Verteidiger Horn beantragt,die Vereidigung des Zeugen auszusetzen , bis die Glaub¬
würdigkeit der Frau Schlemminger festgesetzt sei . Der Ge¬
richtshof beschließt demgemäß . Es wird demnach nochmals
Oberleutnannt von Hoffmann vernommen. Derselbe be¬
kundet , daß Marten ein sehr tüchtiger Soldat und sehr
frischer Unteroffizier war . Auch Rittmeister v . Krosigk habe
Marten , als an Weihnachten 1900 seine Rekrutenabteilung
vor gestellt wurde, sehr gelobt.

AusLärstdstfcLöes
js Wie », 25. April . (Abgeordnetenhaus.) Im Einlauf

befindet sich eine Interpellation des Abg . Bianchini , in der
unter Hinweis auf die Nachricht, bei den jüngsten Verhand¬
lungen wegen Erneuerung des Dreibundes habe der Reichs¬
kanzler Graf Bülow seinen Einfluß dahin geltend gemacht,
daß im neuen Handelsvertrag mit Italien die Weinzollklauselin ihrem bisherigen Umfange aufrecht erhalten werde , ge¬
fragt wird, ob die Regierung in dieser Lebensfrage für rüle
Weinbau treibendenLänder, namcnüich Dalmatien , im Sinne
des Beschlusses des Parlaments einen entschieden gegen¬
teiligen Standpunkt eingenommen habe.* Amsterdam , 24 . April . Präsident Krüger teilte dem
Vertreter eines hiesigen Blattes mit , daß der Friedensschlußbis Ende Mai erfolgen werde . Krüger gedenke nach Süd¬
afrika zarückzukehren.

* Schloß Loo , 24 . April . Die Königin hatte eine
ruhige Nacht. Die Bewegung der Körpertemperatur giebt
zu Bemerkungen keinen Anlaß . Die Nahrungsaufnahme ist
fortgesetzt befriedigend . Wie verlautet, weicht die Königin-Mutter nicht von dem Krankenbette ; die Aerzte sind ge¬
zwungen, sie von Zeit zu Zeit an die frische Luft zu schicken, aber
immer kehrt sie nach wenigen Augenblicken schon zurück.
Ebensowenig war sie zu bewegen , beim Verlassen des
Krankenzimmers sich desinfizieren zu lassen . „ Ist es Gottes
Wille, sie mir und ihrem Volke zu nehmen , so soll wenigstensniemand sagen können , die Furcht habe die Mutter von
ihrem Krankenbette ferngehalten .

"
* Schloß Loo , 25 . April . Der heute früh veröffent¬

lichte Krankheitsbericht besagt : Die Königin hat in der ver¬
gangenen Nacht von Zeit zu Zeit geschlafen . Der Grad
des Fiebers läßt fortgesetzt erkennen , daß die Krankheit, die
jetzt in die dritte Woche getreten ist, einen regelmäßigen
Verlauf nimmt.

* London , 24 . April . „ Daily Expreß " meldet aus
Prätoria : Der große Streifzug Hamiltons gegen die Buren
ist ohne den geringsten Erfolg verlaufen. 8 Kolonnen und
5 Panzerzüge nahmen daran Teil , ohne daß auch nur ein
Gefangener gemeldet wurde.

* VekersÜnrg , 24 . April . Im Gouvernement Poltawa
nehmen die Bauern -Revolten zu , die durch Eingreifen von
Militär unterdrückt werden . Die Bauern brennen alles
nieder und zerstören die Güter . So wurden u . a. außerder Besitzung Karlowska des Herzogs von Mecklenburg
noch 63 Güter verwüstet . Sobald Militär erscheint, leisten
sie keinen Widerstand, nach Abzug des Militärs aber be¬
ginnt aufs neue das Brennen , Sengen und Verwüsten.
Durch Aufrührer aufgestachelt , richtet sich die Wut der
Bauern vornehmlich gegen die besitzenden Klassen . Der
Minister des Innern von Clehwe unternimmt deshalb in
allernächster Zeit eine Dienstreise nach Klein-Rußland , um
sich inbetreff der großen Unruhen , die zwischen den Bauern
und den Gutsbesitzern der Selbstverwaltungsfrage wegen
ausgebrochen sind , persönlich von der Sachlage zu überzeugen.* Einer Nachricht aus Warschau zufolge sind bei den
letzttägigen Bauernunruhen im Gouvernement Poltawa ins¬
gesamt 98 Bauern durch die Truppen getötet worden, vom
Militär werden 10 Tote und 12 Verwundete bekannt ge¬
geben . Veranlassung der Unruhen war die letztjährige
schlechte Ern te und die dadurch entstandene Notlage.

Handel «nd Verkehr.* Aagoki », 25 . April . Dem gestern hier abgehaltenen
Viehmarkt waren zugeführt : 101 Kühe, 60 Kälber und
112 Stück Schmalvieh ; es wurden verkauft : 65 Kühe,55 Kälber und 70 Stück Schmalvieh . Außerdem wurden
zugeführt 36 Paar Ochsen . Dem Schweinemarkt waren
zugeführt : 212 Stück Läuferschweine . Der Preis pro Paar
stellte sich auf 50—90 Mk . Ferner wurden zugeführt:480 Saugschweineund wurdedas Paar mit 32—46 Mk . bezahlt.

Verantwortlicher Redakteur : W . Riek e r, Altensteig.
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sucht, verlange den deutschen
Stellen -Boten Braunschweig. Ant¬
wort gegen 20 Pfg . Retourmarke.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag 27 . Avril, chioUhr

Predigt , Off. 3 . 7— 13 , Lied 411.
fl,2 Uhr Chcisteiilchre : Knaben,
4 . Hauptstück . Donnerstag I . Mai
Feiertag Phil , und Jak . Predigt
9 Uhr.

Noriztafel
Die Gemeinde Baiersbronn ver¬

kauft am Samstag den 3 . Mai,
10 Uhr, auf dem Rathaus daselbst
1642 Nadelholzstämme, worunter
251 Forchen, 1 Rm . buch . An¬
bruch , 11 Rm . Nadelholzprügel,
63 'Rm . dto . Anbruch.

Altensteig.
Schrannenzettel vom 23 . April 1902.
Neuer Dinkel . . . 7 — 6 92 6 50
Haber . 8 80 8 62 8 -
Gerste . . . . . - 8 50 - -
Roggen . 8 SO 8 47 8 40

Viktnalienpreise.
x-2 Kilo Butter . . . . . . . 90 ^
2 Eier . . . . . . . . . . 10 ^

Die beste Würzealler Suppen und Speisen ist «nd bleibt
Originalfläschchenzu 35 Pfg . werden

I ^ I ^ UlLL. sür 25 Pfg ., die zu 65 Pfg . für

Neueste Nachrichten
js tzßlingev , 26 . April . Als gestern abend der Persovenzng aus

Stuttgart um 8 Uhr hier angekommen war, wollte der denselben be¬

gleitende Schaffner Bay aus Stuttgart das Geleise überschreiten , bemerkte
aber trotzdem ihm zugerufen wurde, den von Plochingen kommenden
Schnellzug, weicher durchfuhr, nicht . Bay wurde von der Maschine
erfaßt , und ihm der Kopf abgefahren, sodaß der Tod sofort eintrat.

LsuL.
2 neue

prachtvollePianinos
eichen und nußbaum , matt uud blank

zu 48V und 56V Mark
gegenJjähr Garantie zu verkaufen.

I . Gg . Berger
Klavierhandlung Stuttgart

Landhausstraße 31.

Maggi -Würze nachgefüllt.
4ö M , u-d k - '« P'a Wi>w°

Angelegentlichst empfohlen von
Fritz Flaig, Conditor.

Attenfteig.

Kink Aldeitkl-Aiftgk
Qualität uud Größe sortiert

empfiehlt billigst
r "r . Ssssslsr
Tuch- und Kleiderhandlung.

js Hilm , 26 . April . Heute nacht 2 Uhr brach in der Brauerei zum
i „ Schiff " im Osten der Stadt Feuer aus . Die Malzbühne mit 1000 Ztr.
Malz ging in Flammen auf, ebenso der Dachstuhl des Wohn - und

! Wirtschaftsgebäudes, auch der große Saal ist durch Feuer und Wasser
j zerstört. Der Schaden ist sehr beträchtlich.

ss ^ elk , 25 . April . Die Ortschaft Lukanonye, Comitat Hout , ist bis
aus 7 Häuser abgebrannt . 65 Familien sind obdachlos. Eine Frau ist
verbrannt.

js Loudov , 26. April . Gestern abend hieü Kriegsminister Brodrick
bei einem Diner eine Rede , worin er sagte , der Friede sei vielleicht in
Sicht . Inzwischen sende England aber Mannschaften und Material aus,
um den Krieg noch ein Jahr oder , wenn nötig, noch zwei fortzuführen.

X Santiago, 26. April . Das chilenische Ministerium gab sein Ent¬
lassung ein.
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